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Gliederung
° Plattformen und Plattformökonomie
° Herausforderungen für das Management sozialer Organisationen
° Herausforderungen für die Handlungspraxis Sozialer Arbeit

Ziele:
1. Erkennen unterschiedlicher Plattformen und der Marktform, auf  der sie basieren
2. Benennen von Herausforderungen der Plattformökonomie für soziale Organisationen auf  Ebene 

des Managements 
3. Ermitteln von Chancen und Herausforderungen der Plattformökonomie für Sozialarbeiter*innen



Ausschnitt aus: Walsh (2020): Arbeit auf  Abruf. Digitale Tagelöhner. Frankreich: ARTE F.

Plattform

https://www.youtube.com/watch?v=fpJfed2G7HE


Quelle: (Schmidt 2016, S. 7)
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Quelle: (Schmidt 2016, S. 7)
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Online-Beratung?



Plattformen und ihre Unterscheidung nach Arbeitsform 
(Schmidt 2016, Dolata 2020, Kirchner 2019)

Plattformen: 
° digitale, datenbasierte und algorithmisch strukturierende soziotechnische Infrastrukturen
° Ermöglichen Informationsaustausch, strukturieren Kommunikation, organisieren Arbeit und Märkte, bieten 

ein breites Spektrum an Dienstleistungen an, vertreiben digitale und nichtdigitale Produkte (Kenney und 
Zysman 2016; Srnicek 2017, S. 43ff.)

Plattformarbeit: geleistete Arbeit, die gegen Bezahlung auf  Plattformen oder durch Plattformen vermittelt 
wird.  Arbeitende stehen nicht in einem Beschäftigungsverhältnis mit einer Organisation, sondern in einer 
Marktbeziehung. Hier liegen die Marktrisiken sowie Kapitalaufwendungen typischerweise bei den 
Arbeitenden, statt bei den Organisationen.  
Unterscheidungsmerkmale:
° Cloud- bzw. Crowdwork: vollständig digital über das Internet ausgeübt
° Gigwork: ortsgebundene Tätigkeit, z. B. Essenslieferdienste, Betreuungsdienstleistungen
° Einzelne oder Crowd: Aufgaben personengebunden oder an eine spezifische Gruppe im Internet – sog. 

Crowd – vergeben
° Kreativwettbewerb: Mehrere Personen lösen parallel dieselbe Aufgabe und am Ende wird nur ein 

Ergebnis ausgewählt und bezahlt
° Aufgabenumfang: Mikro- vs. Makrotasks



Plattformbasierte Dienstleistungen Sozialer Arbeit



Plattformarchitektur: „two-/multi-sided markets“ 

Quelle: (Schmidt 2016, S. 10)

Informations- und 
Machtasymmetrie

Matching-Algorithmus



Plattformarchitektur: „two-/multi-sided markets“ 

Quelle: (Schmidt 2016, S. 10)

Datengold: voller Datenzugriff

Informations- und 
Machtasymmetrie

Unternehmerisches, rechtliches, soziales Risiko; Kosten für 
Arbeitskraft und Produktionsmittel



Plattformökonomie: 
Plattformen als zwei- oder mehrseitige Märkte, auf  denen 
Plattformbetreiber*innen als vermittelnde Intermediäre oder 
„machtmaker“ fungieren, bringen mindestens zwei verschiedene 
Marktakteur*innen – Verkäufer*innen und Käufer*innen, 
Nutzer*innen und Werbende – zusammen (z. B. Rochet und 
Tirole 2003; Evans und Schmalensee 2016 nach Dolata 2020: 
186 ). 



Gesetze des Plattform-Marktes (nach Kreidenweis 2019, S. 183)

° Die Attraktivität der Plattform steigt für Anbieter*innen und Abnehmer*innen wechselseitig mit der Anzahl der 
Nutzer*innen aus der jeweils anderen Gruppe (Netzwerkeffekt, vgl. Parker u. a. 2017)

° Werthaltige Informationen, nicht Produkte oder Dienstleistungen, sind der Treibstoff  des Geschäftsmodells 

° Lieferant*innen vom Kund*innenkontakt trennen und so Informations- und Machtvorteile sichern

° In multiplen Wertschöpfungsketten verschwimmen auf  Plattformen die Rollen von Anbieter*innen und 
Abnehmer*innen

° Zunächst für Kund*innen die Plattformen kostenfrei gestalten, für Lieferant*innen oder Dienstleister*innen 
Abogebühren, Provisionen oder Transaktionskosten erheben, mit Marktpositionierung Kosten erhöhen

° Geschäftsmodell kann mit sehr geringem personellen, technischem und finanziellen Aufwand beliebig skaliert 
werden, da Risiken und Kapital der Arbeitenden eingehen und Interaktionen von Auftaggeber*innen und 
Auftragnehmer*ihnnen nahezu komplett algorithmisch steuerbar (befördert exponentielles Wachstum)



Heraus-
forderungen für 
das Management
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Heraus-
forderungen

• Einschätzung künftiger Reichweite der 
Plattformökonomie: geringe gesamtwirtschaftliche 
Bedeutung digitaler Plattformen (Dolata 2020; Kirchner 
2019; Schmidt 2016) vs. erwarteter Druck durch 
Plattformökonomie (Vilain 2019; Kreidenweis 2020, 2019a)

• Informations- und Machtposition der Wohlfahrt mit 
ihren Qualitätsstandards zu erhalten, erfordert Ressourcen 
und Kooperation

• Design der Plattformen
• professionelle Grundsätze/Qualitätsstandards
• Adressat*innenorientierung

• Durch weitere Wettbewerbsmechanismen Gefahr der 
Ökonomisierung der Sozialen Arbeit!
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Fazit
Heute haben wir …

1. … unterschiedliche Plattformtypen als multi-sided-markets kennengelernt

2. … erfahren, dass Wettbewerbsmechanismen, die Informations- und Machtposition von Plattformbetreiber*innen 
sowie das Design von Plattformen soziale Organisationen vor Herausforderungen stellen 

3. … ermittelt welche Chancen und Herausforderungen die Plattformökonomie für Sozialarbeiter*innen bereit hält

Um die Chancen nutzen zu können und Risiken zu minimieren, sollte Soziale 
Arbeit  die Plattformökonomie entlang professioneller Kriterien mitgestalten.

Informations- bis hin zu Arbeitsplattformen bieten für die Soziale Arbeit 
Chancen und Herausforderungen.



Welche Chancen 
und Heraus-

forderungen sehen 
Sie 

für die 
Handlungspraxis?
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Sie wollen 
mehr 
erfahren?

Wie Soziale Arbeit im Rahmen der digitalen Kotakt-
und Partnervermittlung erbracht wird, lernen Sie hier 
näher kennen:

Baatz-Kolbe, C., Stoll, S. & Bauer, S. (2021). 
Herzenssache.net – digitale Teilhabe als Chance zum 
Aufbau analoger Beziehungen, In C. Freier, J. König, A. 
Manzeschke. & B. Städtler-Mach (Hrsg.). (2021). 
Gegenwart und Zukunft sozialer Dienstleistungsarbeit. 
Wiesbaden: VS, 361−376.

Hier erfahren Sie weitere Chancen und Risiken der 
Plattformökonomie, die der Sozialinformatiker Prof. 
Dr. Kreidenweis sieht:
Kreidenweis, H. (2019a). Wie Plattformen (Sozial-)Märkte 

revolutionieren Funktionsprinzipien, Chancen und 
Risiken. In Kongress der Sozialwirtschaft e.V. (Hrsg.). 
(2019). Führung gestaltet. Generationenwechsel - Digitalisierung -
Kulturwandel. Nomos Verlagsgesellschaft, 181−190. 
https://doi.org/10.5771/9783748903611-43

Was Crowdworker von unterschiedlichen 
Plattformen über ihre Arbeit denken, 
insbesondere deren 
Gerechtigkeitsvorstellungen, lesen Sie hier:

Pfeiffer, S. & Kawalec, S. (2020). Justice 
expectations in crowd and platform-mediated 
work. The Economic and Labour Relations Review 31 
(4), (S. 483–501). 
https://doi.org/10.1177/1035304620959750

https://www.springer.com/de/book/9783658325558
https://doi.org/10.5771/9783748903611-43
https://doi.org/10.1177/1035304620959750
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